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NOTIZEN

Prüderie Barbier
Am 28. Mai verstarb der Buchhistoriker Freddie 
Barbier im Alter von 70 Jahren. Barbier erhielt seine 
wissenschaftliche Ausbildung bei Henri-Jean Mar
tin und bei Daniel Roche, bei dem er zum Thema 
Le monde du livre d Strasbourg promovierte. Seit 
1982 war Barbier Forscher am Institut d’ Histoire 
Moderne et contemporaine in Paris. Barbier war 
seit 1993 auch als Nachfolger von Henri-Jean Mar
tin an der Forschungsinstitution Ecole pratique 
des hautes etudes tätig. Frederic Barbier verfasste 
u.a. die Werke L',empire du livre : le livre impri
mi et la construction de lAllemagne contemporaine 
(1815-1914) (Paris 1995) Histoire du livre en Oc
cident (Paris 2012), Histoire des bibliothiques: d'Ale- 
xandrie aux bibliotheques virtuelles (Paris 2013) 
und Histoire d’un livre: la Nef des fous de Sebastien 
Brant (Paris 2018). Frederic Barbier war Heraus
geber der Zeitschrift revue franfaise d’histoire du 
livre (2000 - 2004) und Mitbegründer und Heraus
geber der Zeitschrift histoire et civilisation du livre 
(2005-2015). Zu seinen wichtigsten Forschungs
vorhaben zählte die prosopographie des hommes 
du livre au 18eme siede. Frederic Barbier war un
ermüdlich engagiert, Grenzen zwischen Ost- und 
Westeuropa zu überwinden und die transnationale 
buchgeschichtliche Forschung voranzutreiben. Er 
pflegte zur Buchwissenschaft in Deutschland und 
Österreich enge Kontakte und war in Paris stets ein 
herzlicher Ansprechpartner für deutschsprachige 

Forscherinnen und Forscher.

Tagung der Gesellschaft für Buchforschung in 
Österreich: Der Antiquariatsbuchhandel in

Zentraleuropa.
Perspektiven der historischen Forschung 

Organisation: PD Johannes Frimmel (LMU Mün
chen), Dr. Mona Garloff(Unversität Innsbruck) 
Ort: Wienbibliothek im Rathaus, Loos-Räume
12. Oktober 2023
17 .00 Uhr: Mitgliederversammlung der Gesell
schaft für Buchforschung mit Verleihung der Ehren
mitgliedschaft an Prof. Dr. Murray G. Hall 
18.00-18.30 Uhr: Begrüßungund Einführungin 

die Tagung
18 .30 Uhr: Diskussionsrunde zum Antiquariats

buchhandel im Wandel (Gäste: Georg Fritsch, 
Michael Steinbach, Dieter Tausch)

Anschließend Empfang
13. Oktober 2023
9 .00-9.45 Uhr: Petra Feuerstein-Herz (Wolfen
büttel): Der Antiquariatsbuchhandel in der Pers
pektive einer „Ökonomie des Besonderen
9. 45-10.30 Uhr: Mark Lehmstedt (Leipzig): 
Leipzig und der Gebrauchtbuchhandel im 18. Jahr

hundert
10.30-11.15 Uhr: Oleksandr Okhrimenko (Kiew): 
Selling 22,000 books: the 1751-52 auctions of 

Daniel Salthenius Library
Kaffeepause
11.30-12.15 Uhr: Martyna Osuch (Warschau): 
Managing a large Collection in the 18* Century: 
How Jozef Andrzej Zaluski exchanged his doubles 
12.15-13.00 Uhr: Ädäm Hegyi (Szeged): Säkula
risierung und gebrauchte Bücher: die ungarischen 
Beziehungen eines Basler Antiquariats im 18. Jahr

hundert
Mittagspause
14.00-14.45 Uhr: Simon Melinda (Szeged): Aris- 
tocrats and plebeians of the book trade. The con- 
flicts between qualified booksellers and modern 
antiquarians in late 19* and early 20* Century 

Hungary
14.45-15.30 Uhr: Thomas Fuchs (Leipzig): Das 
Antiquariat Karl Wilhelm Hiersemann in Leipzig 

1884-1950
15.30-16.15 Uhr: Anna-Lena Lang (Ulm): Ver
kaufen, was sich verkaufen lässt? Das Wiener Anti
quariat Heinrich Hinterberger und die Verwertung 
von Kulturgut im Nationalsozialismus

Kaffeepause
16.45-17.30 Uhr: Anne Hultsch (Wien): „Das 
Antiquariat ist eine Droge, eine harte Droge:' Zum 
tschechischen Antiquariatsbuchhandel von den 

1960er biszudenl990erJahren
17.30-18.15 Uhr: Daniel E. Miller: Building a 
Personal Library in America on Czech and Slo- 

vak Studies
Anmeldungen für die Abendveranstaltung am 
12.10. bitte an: johannes.frimmel@germamstik. 

imi-muenchen.dc
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